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6.1.1998 
 

„Dreikönigs-Turnier“ des ESC in der Eishalle Bad Aibling 
 
Traditionsgemäß veranstaltete der ESC sein jährliches Eisstockturnier in der Eishalle Bad 
Aibling. 
17 Herren- und 9 Damenmannschaften folgten der Einladung. 
Vorsitzender Josef Unrecht begrüßte die Mannschaften und bat sie um ein stilles Gedenken 
für das kürzlich tödlich verunglückte Ehepaar Otto und Erika Fierlbeck. 
Danach wurde der Wettbewerb eröffnet. 
 
Sieger bei den Herren wurde die Mannschaft des EC Mittenkichen vor dem EV 1978 
Rosenheim und dem SV Kolbermoor. 
Unsere Herrenmannschaft erkämpfte sich den 9. Platz. 
 
Den 1. Platz bei den Damen belegte die Mannschaft des ASV Eggstätt vor dem EC 
Parksee Unterhaching und dem SV Ostermünchen. 
Unsere Damen mußten sich mit dem 4. Platz zufrieden geben. 
 
Eine reichhaltige Preispalette an Sach- und Fleischpreisen konnte Sportwart Franz Gerzer zur 
Siegerehrung in der Stadiongaststätte anbieten. 
 

10./11.1.1998 
 

ESC-Damen in der Regionalliga 
Sensationeller Aufstieg von der Bayernliga in die zweithöchste Spielklasse 

 
Die Damenmannschaft des ESC Waldheim schaffte in der Saison 1997/98 den Aufstieg von 
der Bayernliga in die zweithöchste deutsche Spielklasse, die Regionalliga. 
 
Mit einer Superleistung erkämpften sich die Damen an 4 Spieltagen in Straubing und Dorfen 
unter 25 teilnehmenden Mannschaftten den 5. Platz und damit den Aufstieg. 
Mannschaftsführerin Michaela Schmid ist mit ihren Schützinnen Barbara Gerzer, Elfriede 
Fierlbeck und Katharina Brunner der ganze Stolz des Eisstock-Club Waldheim. 
Ihnen zur Seite stehen die beiden Ersatzfrauen Betty Raabe und Lydia Daxenbichler, die 
langsam in die Mannschaft integriert werden. 
Immer mit dabei sind Sportwart Franz Gerzer und Johann Fierlbeck, die „ihre“ Damen bei 
den Meisterschaften bestens betreuen. 
 
Die Mannschaft spielte seit der Saison 1994/95 in der Bayernliga und schnitt dort mit den 
Plätzen 10, 17 und 7 immer gut ab, ohne Abstiegssorgen haben zu müssen. 
Die Verantwortlichen des ESC Waldheim gratulieren herzlichst und wünschen ihrer 
Damenmannschaft alles Gute für die kommende Saison und natürlich den Erhalt der 
Regionalliga. 
Sportwart Gerzer kündigte außerdem noch eine zünftige Aufstiegsfeier an, denn für einen 
relativ kleinen Verein wie den ESC Waldheim ist der Aufstieg in die zweithöchste Spielklasse 
wahrlich eine Sensation.  
Für die Zukunft ein einfaches „Stock heil“. 
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Stehend v. l.n.r.: Elfie Fierlbeck, Johann Fierlbeck, Betty Raabe, 
                           Sportwart Franz Gerzer, Lydia Daxenbichler; 
sitzend v.l.n.r.:   Barbara Gerzer, Michaela Schmid, Kathi Brunner 
liegend:              Vorsitzender Josef Unrecht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

28.3.1998 
 

Jahreshauptversammlung im „Birkenstüberl“ 
Konrad Gerzer Sen. und Albert Pichler zu Ehrenmitgliedern ernannt 

 
Vorsitzender Josef Unrecht konnte zur Jahreshauptversammlung im „Birkenstüberl“ 37 
stimmberechtigten Mitglieder begrüßen. 
Nach einer Gedenkminute für die verstorbenen Vereinsmitglieder folgten die Ehrungen. 
 
Für 15-jährige Mitgliedschaft wurden in Abwesenheit Ludwig Gartmeier und Helmut 
Ressel ausgezeichnet. 
 
Die Vereinsnadel in Silber für 25-jährige Vereinstreue erhielten Barbara Gerzer, Helmut 
Vogl und Laurenzius Waltner. 
 
Weiter wurden für ihre Verdienste und Verbundenheit zum Verein Konrad Gerzer Sen. und 
Albert Pichler zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Unrecht überreichte den beiden die Verdienstnadel in Gold mit Urkunde. 
 
Danach folgten die Berichte des Hilfskassiers Werner Mann, des Schriftführers Josef 
Daxenbichler, der Damenwartin Michaela Schmid und des Sportwarts Franz Gerzer. 
Als herausragendes Ereignis in sportlicher Hinsicht wurde der Aufstieg der 
Damenmannschaft in die Regionalliga genannt. 
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Nach Bekanntgabe des Haushaltsabschlusses 1997 und des Haushaltsentwurfs für 1998 
schloß der Vorsitzende Unrecht die Versammlung mit einem einfachen „Stock heil“. 
 

 
Die geehrten Mitglieder (stehend v. l. n. r.): Vorsitzender Josef Unrecht, Helmut Vogl, 

Barbara Gerzer, Laurenzius Waltner und Zweiter Vorsitzender Franz Gerzer. 
Sitzend v. l. n. r.: Die beiden Ehrenmitglieder Albert Pichler und Konrad Gerzer Senior. 

 
 
 
 
 

19.4.1998 
 

Eröffnungsturnier nach alten Regeln 
 
Die Sommersaison 1998 begann mit dem Eröffnungsturnier, einem Einzelschießen nach den 
alten Regeln „Latte-Stock-Ring“. 
Insgesamt 33 Stockschützinnen und –schützen traten an und kämpften um die Plätze. 
 
Vorstand Josef Unrecht schoß sich dabei mit 93 Punkten auf das Siegertreppchen. 
Helmut Vogl landete mit nur einem Punkt Abstand auf dem zweiten Platz und Bartl Sigl 
belegte mit 87 Punkten den dritten Platz. 
 
Die einzelnen Disziplinen gewannen 
! im Lattenschießen:  Josef Daxenbichler 
! im Stockschießen: Helmut Vogl 
! im Ringschießen:   Ludwig Gartmeier. 
 
Josef Unrecht und Sportwart Franz Gerzer führten die Siegerehrung im Vereinsheim durch 
und dankten allen Helfern und Helferinnen, die sich um das leibliche Wohl der Mitglieder 
kümmerten. 
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31.5.1998 
 

„Weiher-Moar“ Bartl Sigl gewann den 2. „Mai-Pokal“ 
 
Am letzten Sonntag im Mai führte der ESC Waldheim ein Einzelschießen um den von Werner 
Mann gestifteten „Mai-Pokal“ durch. 
Dabei sicherte sich Bartl Sigl – im Verein bestens bekannt als „Weiher-Moar“ – mit 118 
Punkten den Pokal. 
Zweiter wurde überraschend Michael Weiß mit 111 Punkten, der erst nach massiven 
Überredungskünsten des Sportwarts Franz Gerzer am Wettkampf teilnahm. 
Als Dritter auf dem Siegerpodest landete der Vorsitzende Josef Unrecht mit 108 Punkten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Auf dem Bild zu sehen von links nach rechts: 
Sportwart Franz Gerzer, Pokalstifter Werner Mann, 
Michael Weiß, Bartl Sigl und Josef Unrecht. 
 
 
 
 
 
 

 
 

12.7.1998 
 
 

„Christian-Brunner-Gedächtnisturnier“ zum dritten und letzten Mal 
 
Die Verantwortlichen des ESC veranstalteten auf den Stockbahnen beim Kinderspielplatz das 
dritte und somit letzte „Christian-Brunner-Gedächtnisturnier“. 
Dabei wurden jeweils 4 Schützen zu einer Mannschaft zusammengelost. 
 
Nach hartem Kampf erreichte im letzten Spiel die Mannschaft mit Josef Unrecht, Thomas 
Gerzer, Konrad Gerzer Jun. und Josef Daxenbichler ein Unentschieden und sicherten sich 
dadurch mit einem Punkt Vorsprung den 1. Platz. 
 
Zweiter wurde die Mannschaft Michaela Schmid, Elfie Fierlbeck, Barbara Gerzer und 
Konrad Gerzer Senior. 
 
Den 3. Platz belegte die Mannschaft Lambert Kuchlmeier, Johann Fierlbeck, Helmut 
Vogl und Ludwig Gartmeier. 
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Die Siegermannschaft von links nach rechts: 

Konrad Gerzer Jun., Thomas Gerzer, Josef Daxenbichler und Josef Unrecht. 
 

 
 

9.8.1998 
 
 

Ehepaar Gerzer wurde Markmeister 1998 
 
Der Eisstock-Club Waldheim schaffte bei den diesjährigen Marktmeisterschaften im 
Stockschießen auf Asphalt etwas nicht alltägliches: 
 
Im Zielschießen stellte der ESC sowohl den Marktmeister bei den Herren mit Franz 
Gerzer, als auch die Marktmeisterin bei den Damen mit Barbara Gerzer. 
 
Die Würze dabei ist, daß die beiden nicht nur ein Marktmeisterpaar, sondern auch ein Ehepaar 
sind. 
 

 
Die stolzen (Familien-) Marktmeister Franz und Barbara Gerzer. 
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29./30.8.1998 
 

Vereinsmeisterschaften 1998 
7 Schützen erreichten über 100 Punkte 

 
Der ESC führte wie gewohnt auf den Asphaltbahnen beim Kinderspielplatz in Waldheim 
seine Vereinsmeisterschaften im Einzel- und Mannschaftsschießen durch-. 
 
Der Einzelwettbewerb überraschte diesmal in zweierlei Hinsicht: 
Zum einen nahmen erfreulich viele Mitglieder teil, zum anderen wurde hervorragend 
geschossen, so daß man mit 100 Punkten gerade mal den 7. Platz in der Gesamtwertung 
erreichte. 
 
Die Vereinsmeister im Einzelnen: 
 
Herren: 1. Bartl Sigl   131 Punkte 
  2. Walter Pansy  118 Punkte 
  3. Franz Gerzer  110 Punkte 
 
 
Senioren: 1. Johann Fierlbeck  122 Punkte 
  2. Konrad Gerzer S.  100 Punkte 
  3. Josef Unrecht      99 Punkte 
 
 
Damen: 1. Michaela Schmid  128 Punkte 
  2. Petra Limmer  100 Punkte 
  3. Barbara Gerzer     86 Punkte 
 
 
Nach vielen Jahren gab es diesmal wieder den Titel Vereinsmeister der Schüler, der – 
allerdings noch konkurrenzlos – von Kilian Daxenbichler gewonnen wurde. 
 
Um den Vereinsmeistertitel in der Mannschaft kämpften 5 Moarschaften in einer Hin- und 
Rückrunde gegeneinander. 
 
Vereinsmeister 1998 wurde hier die Mannschaft Josef Unrecht, Ernst Artmann, Johann 
Fierlbeck und Konrad Gerzer Junior. 
 
Den 2. Platz belegte die Mannschaft Lambert Kuchlmeier, Werner Kurz, Franz Gerzer 
und Betty Raabe, gefolgt vom Team Bartl Sigl, Walter Pansy, Josef Daxenbichler und 
Michaela Schmid. 
 
Im Anschluß an den Mannschaftswettbewerb fand die Siegerehrung vor dem Vereinsheim 
statt, wobei Vorstand Josef Unrecht und Sportwart Franz Gerzer den Gewinnern stattliche 
Pokale und Sachpreise überreichen konnten. 



CHRONIK 
Eisstock-Club Waldheim e. V. 

Seite  214

 

 
 

Die Vereinsmeister 1998 von links nach rechts: 
Josef Unrecht, Barbara Gerzer, Michaela Schmid, Kilian Daxenbichler, Bartl Sigl, Petra Limmer, 

Konrad Gerzer Jun., Walter Pansy, Ernst Artmann, Konrad Gerzer Sen., Johann Fierlbeck und Franz Gerzer. 
 

 
Die beiden Senioren Jakob Bogner und Konrad Gerzer  genehmigen sich ein Bierchen. 

 
 

 

25./26./27.9.1998 
 

Besuch in Bruck an der Leitha 
 
Die aktiven Schützen fuhren am Freitagmorgen mit einem von der Gemeinde Bruckmühl zur 
Verfügung gestellten Kleinbus nach Bruck an der Leitha zu den befreundeten 
„Teichschützen“. 
Nach der Ankunft in Bruck bezog man zuerst Quartier und am Abend setzte man sich zu 
einem gemütlichen Beisammensein zum Heurigen zusammen. 
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Am Samstagvormittag stand der Vergleichskampf der Stockschützen auf dem Programm. 
Zwei Waldheimer und zwei Brucker Mannschaften kämpften gegeneinander. 
Der Vergleichskampf ging diesmal ausgeglichener aus. 
Die beiden Waldheimer Mannschaften belegten Platz 1 und 3, die beiden Brucker Teams 
Platz 2 und 4. 
Am Samstagabend saß man erneut beim Heurigen zusammen und einige Unverwüstliche 
besuchten anschließend noch die Disco „Nova“. 
Am Sonntagvormittag  fand noch ein Frühschoppen statt und nebenbei wurde noch zum 
Spaß etwas Stock geschossen. 
Nach dem Mittagessen fuhren die Waldheimer dann wieder in Richtung Heimat zurück. 
 
Der Ausflug war wie immer ein bleibendes Erlebnis und alle freuen sich bereits schon wieder 
auf den Gegenbesuch 1999. 
 
 

4.10.1998 
 

Zum 23. Mal das „Tellerschießen“ durchgeführt 
Spannend bis zum letzten Spiel 

 
Auf dem Kinderspielplatz wurde zum 23. Mal das traditionelle „Tellerschießen“ 
durchgeführt. 
Zu dem Mannschaftsturnier, bei dem sich die Schützen selbst zusammenstellen können, traten 
diesmal 6 Mannschaften an, die sich ziemlich ebenbürtig waren. 
Deshalb verwunderte es nicht, daß es zum Schluß ein knappes Ergebnis gab. 
 
Sieger wurde die Mannschaft Josef Unrecht, Bartl Sigl, Helmut Vogl und Michael Weiß 
mit 6:4 Punkten. 
Zweite mit ebenfalls 6:4 Punkten, jedoch einer schlechteren Stocknote, wurde die Mannschaft 
Ernst Artmann, Lambert Kuchlmeier, Werner Kurz und Jakob Bogner. 
Platz 3 mit 5:5 Punkten belegte die Mannschaft Konrad Gerzer Sen., Franz Gerzer, 
Konrad Gerzer Jun. und Thomas Gerzer. 
Vorsitzender Josef Unrecht und Sportwart Franz Gerzer führten im Anschluß an das Turnier 
die Siegerehrung im Vereinsheim durch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V.l.n.r.: Sportwart Franz Gerzer, Michael Weiß, Helmut Vogl, Bartl Sigl und Josef Unrecht. 
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17.10.1998 
 

Abschlußturnier um den „Hans-Rötzer-Pokal“ 
 
Mit der Durchführung des Abschlußturnieres um den „Hans-Rötzer-Pokal“ hat der ESC 
Waldheim die Sommersaison 1998 abgeschlossen. 
Das traditionelle Turnier wird nachwievor nach den alten Regeln „Latte-Stock-Ring“ 
ausgetragen. 
 
Den Sieg und damit den Pokal konnte sich Helmut Vogl mit 102 Punkten sichern. 
Zweiter wurde Johann-Heinrich Raabe mit 94 vor der besten Dame Michaela Schmid mit 
90 Punkten. 
 
Die Einzeldisziplinen gewannen Helmut Vogl im Stockschießen (44 P.), Johann Fierlbeck 
im Lattenschießen (39 P.) und zur Überraschung aller Christa Sigl im Maßen (39 P.). 
 

Cup-Wertung 1998 
 
Die Cupwertung für 1998 brachte folgendes Ergebnis: 
 
Herren-Cup:  1. Bartl Sigl   411 Punkte 
   2. Josef Unrecht  379 Punkte 
   3. Helmut Vogl  357 Punkte 
 
 
Damen-Cup:  1. Michaela Schmid  374 Punkte 
   2. Barbara Gerzer  305 Punkte 
   3. Lydia Daxenbichler 228 Punkte 
 
 
Senioren-Cup: 1. Johann Lechner  356 Punkte 
   2. Konrad Gerzer Senior 327 Punkte 
   3. Michael Weiß  315 Punkte 
 
Die Siegerehrungen zum Abschlußturnier und zur Cup-Wertung erfolgten am Abend nach 
dem Abschlußturnier im „Birkenstüberl“ in Heufeldmühle. 
 
Pokalstifter und Ehrenmitglied Hans Rötzer war persönlich anwesend und überreichte den 
Siegerpokal an Helmut Vogl. 
Vorsitzender Josef Unrecht und Sportwart Franz Gerzer konnten jedem Schützen einen 
schönen Fleischpreis überreichen. 
Dabei bedankten sie sich beim Ehrenmitglied Konrad Gerzer Senior, der das Fleisch einer 
frisch geschlachteten Sau wie immer vortrefflich portionierte. 
 
Mit anschließendem geselligen Beisammensein ließ man den Abend ausklingen. 
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   Die Sieger des Abschlußschießens und der Cupwertung v. l. n. r.:              Pokalstifter und Ehrenmitglied Hans Rötzer überreicht den 
     Josef Unrecht, Ehrenmitglied Hans Rötzer, Michaela Schmid,                                      Siegerpokal an Helmut Vogl. 
          Johann-Heinrich Raabe, Helmut Vogl, Johann Lechner, 
                               Franz Gerzer und Bartl Sigl. 
 
 

5.12.1998 
 

Nikolausfeier nach zwei Jahren Pause 
 
Nach zweijähriger Pause fand dieses Jahr wieder eine Nikolausfeier statt. 
Zahlreiche Mitglieder erschienen dazu im Gasthaus „Blindhammer“ in Mittenkirchen. 
 
Den besinnlichen Teil gestaltete Manfred Bacher und Lydia aus 
Au mit einer wunderschön vorgetragenen Weihnachtsgeschichte, 

die sie mit 
weihnachtlicher Musik 
(Zither und Gitarre) 
untermalten. 
Anschließend stand der 
Besuch des Nikolaus an. 
Zum ersten Mal 
versuchte sich hier Josef 
Daxenbichler mit seinen 
selbst geschriebenen, 

überwiegend heiteren Versen, die bei den Anwesenden                             
überaus gut ankamen. 
Zu guter Letzt wurden die Lose für die umfangreiche Tombola 
verkauft und anschließend die Gewinne verteilt. 
 
 


